
Sobald die Auftragsgrößen aber kleiner werden – pro 
Auftrag nur noch wenige Paletten – und das Material 
schwierig zu fahren ist, muss eine smartere Art der 
Papierverarbeitung her. Hier kommen die Schnell-
boote ins Spiel. Klein, �ink und wendig. Denn die 
Fahrwasser haben sich geändert. Die Container-
schi�e der Papierverarbeitung, die großen Format-

schneider mit mehreren Abrollungen für die Massen-
produktion von wenigen Formaten, haben für große 
Mengen und einfache Produkte nach wie vor ihre 
Berechtigung. 
Der anhaltende Trend zu kleinen Aufträgen jedoch, 
kombiniert mit der Notwendigkeit, in Spezialpapiere 
wie Etikettenpapier, technische Papiere oder 
Geschenkpapier zu diversi�zieren, bringt Papier-
verarbeiter oder Papierhersteller mit eigener Format-
ausrüstung an ihre Grenzen. Waren Unternehmen 
bislang zum Beispiel Spezialisten im Bereich 
Kleinformat, dann stellt die Verarbeitung von leich-
ten Papieren für Beipackzettel als neues Standbein 
ganz andere Herausforderungen an die Anlagen und 
Prozesse. Dazu kommt die Schwierigkeit, gut 
ausgebildete Maschinenbediener zu �nden und zu 
halten. Die Alternative Fremdkonfektionierung ist 
teuer, zeitaufwändig und kann Qualitätsrisiken 
bergen.
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